
313-15  Seite 1 von 2 

 

 

Sitzungsvorlage 
 

Vorlage Nr.: 313-15 
 

Amt: Stadtbauamt Datum: 11.09.2015 
Verfasser:  AZ:  

 

Gremium Termin Ö-Status Zuständigkeit 

Gemeinderat 21.04.2015 Ö Beschlussfassung 

 
 
 

Beschlussfassung über die Planung von Hochwasserschutzmaßnahmen in Engen 
 
Nach den Ergebnissen der Flussgebietsuntersuchung hat der Gemeinderat 2013 einen weiteren 
Planungsauftrag an das Büro Wald & Corbe erteilt. Der Planungsauftrag mit vorläufigen 
Planungskosten von 92.000 € hat folgende Bereiche umfasst: 
 
1. Engen 
a) Neuentwicklung der Schutzkonzeption für den Talbach (durch das Entfallen des 
Rückhaltebeckens) und Optimierung der Schutzkonzeption für den Bargener Dorfbach. Ziel ist 
ein konkretes Bauprogramm, welches die Grundlage für die Objektplanung liefert. 
 
b) Optimierung der Schutzkonzeption für den Zimmerholzer Wildbach/Kohlwiesengraben als 
Vorbereitung für eine Objektplanung. 
 
2. Neuhausen 
Erstellung der Genehmigungsplanung für die lokalen Hochwasserschutzmaßnahmen. 
 
3. Stetten und Zimmerholz 
Erstellung der Genehmigungsplanung für die lokalen Hochwasserschutzmaßnahmen. 
 
Im TUA vom 11.12.14 hat Wald & Corbe die vorgeschlagenen lokalen Maßnahmen zur 
Schutzkonzeption für den Talbach und Zimmerholzer Wildbach/Kohlwiesengraben in Engen 
vorgestellt. In Zimmerholz sind zwei Schwachstellen zu beseitigen (Aufweitung des Gewässers 
am Ortseingang und Erneuerung der Brücke Untere Gärten) und in Neuhausen wird eine 
Aufweitung des Gewässers und der vorhandenen Brücken notwendig. Für Zimmerholz und 
Neuhausen ist Wald & Corbe bereits beauftragt, die Genehmigungsplanung zu erstellen. 
 
Für die lokalen Maßnahmen in Engen steht der Auftrag bis zur Genehmigungsplanung noch aus. 
Hierzu hat Wald & Corbe Mitte Februar 2015 einen Honorarvorschlag vorgelegt. Dieser beläuft 
sich auf Basis der vorgeschlagenen Einzelmaßnahmen auf vorläufig 70.481,97 €. 
 
Für die Umsetzung von Hochwasserschutzmaßnahmen können vom Land Fördermittel beantragt 
werden. Voraussetzung hierfür sind neben der mit dem Landratsamt abgestimmten 
Genehmigungsplanung der Einzelmaßnahmen 

1. eine Kosten-Nutzen-Analyse. 
Diese soll die Wirtschaftlichkeit der geplanten Maßnahmen belegen.  
Kosten: 19.551,70 € 

2. ein Landschaftspflegerischer Begleitplan für die Einzelmaßnahmen. 
Das Büro 365°, welches die Umweltberichte im Rahmen der Bauleitplanung für die Stadt 
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Engen erstellt, macht eine Bestandserfassung und ermittelt und bewertet die Eingriffe für 
die Schutzgüter (Pflanzen, Tiere, Biologische Vielfalt, Boden, Wasser, Klima/Luft und 
Landschaft). 
Kosten für die Maßnahmen am Saubach in Neuhausen: 11.852,40 €. 

3. Ein Alarm- und Einsatzplan für ein potentielles Hochwasserereignis. Dieser kann ebenfalls 
von Wald & Corbe erstellt werden. 

 
Die Förderrichtlinien werden derzeit vom Land überarbeitet. Das LRA hat darauf hingewiesen, 
dass nach den zukünftigen Förderrichtlinien Maßnahmen in einem Gemeindegebiet, die auf 
einem Gesamtkonzept (auch an verschiedenen Gewässern) beruhen, deren Wirtschaftlichkeit 
nachgewiesen ist und die ununterbrochen realisiert werden, voraussichtlich zusammen gefördert 
werden. Im Hinblick darauf macht es Sinn, einen Planungsauftrag für die Einzelmaßnahmen in 
Engen bis zur Genehmigungsplanung zu erteilen. 
 
Da die weiteren Planungskosten in 2014 noch nicht beziffert werden konnten, sind im Haushalt 
2015 keine weiteren Mittel eingestellt worden. Aus heutiger Sicht sollten für 2015 
außerplanmäßige Mittel von mind. 102.500 € (Genehmigungsplanung der Maßnahmen in Engen 
70.500 €, Kosten-Nutzen-Analyse 20.000 € und Landschaftspflegerischer Begleitplan 12.000 €) 
bewilligt werden. Die Deckung kann über Mehreinnahmen bei den Grundstückserlösen erfolgen. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat beauftragt das Büro Wald & Corbe bis zur Genehmigungsplanung für die 
lokalen Hochwasserschutzmaßnahmen in Engen und der Durchführung von Kosten-Nutzen-
Untersuchungen in den Ortslagen Zimmerholz, Engen und Neuhausen. 
 
Den außerplanmäßigen Ausgaben von 102.500 € auf der Haushaltstelle 6900-950100.001 
Unwetterschutz Talbach wird zugestimmt. Die Deckung erfolgt über Mehreinnahmen bei den 
Grundstückserlösen auf Haushaltstelle 8830-340000.001. 
 
 
Anlagen:  
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